
Stürmten die Glocken ber WIEeE viele andere Lieder der Bündıschen Jugend
gehört auch diese Ballade des Börrıies VO  —; Münchhau-

VO Bernwardsturm? SCMN Z räuberıschen Adaptıonsgut der HJ, das S1e
sıch als Sute AdUus den Liederbüchern der WanderTvo-
gelbewegung geholt un bedenkenlos einverleıbtAnmerkungen eiIner Ballade des Börrıies Von Münch

hausen
Selbst den JS ihrer Liedersammlung „Uns geht dıe

Von arl Keller Sonne N1IC unter“ SIEe dort usurpilert: den Re-
Iraın AdUuSs dem ZU Kultliıed Numero eINs der ugendbe-
WCRUN® gewordenen TLrotz- und Bekenntnislied

Cesellen, VO Sturmwınd durchweht

Münchhausens Ballade „Bauernau{fstand“ WarlL mıt
anderen alladen erstmals 1m e 1900 erschlenen

Eın usurpiertes ied und ehOrte VO  z} Anfang seınen berühmtesten
und bekanntesten Dıchtungen.

Es STan im Liederbuch der Hıtlerjugend, und dıe
Hıtlerjugend hat diese Verse SO findet S1e sıch se1t den zwanzıgerT in den u_

lesebüchern, Ja, DIS ıIn dıe sechzıger TE trıfft Ian

Bauyuernauftfand S1e dort och

uch ın alteren der modernen Balladen-Anthologıienıe Ioden ffurmfen DOM DBernwardsfurm, ist Ss1e vertretenHer egen Durd)rau DIe Straßen,
{nd Durd) DIe loden unß Durd) Den uUrm
ellte Urhorng DBlafen. Bauernaufstand, die Münchhausens

und HıildesheimS)ag Büffelhorn, DAg ange geruhf,
eit Stoßhera nahms QuUsS Der Labde, Dieser Ballade gebührt ihres, WECNN auch
Sag alte Gorn, A rullte nach Bluf schwındenden, Bekanntheıitsgrades ebenso BeachtungUnd wimmerte „Soff genade!“ W1Ie auch der in den etzten Jahrzehnten UNsSCICS

Jahrhunderts aufflackernden AktualısiıerungSa, gnade DIE Ooff, DU Kifterfchaft! des Ihemas „Bauernkrieg“ Ur dıe sogenannte Stu-
Der Bauer fund auf ım anDde, dentenrevolte ab 1968
UnDd taufendjahrige Bauernfkraft
MMact unDd CSHarpe Au ande! ber auch der utOr sollte abgewogener gesehen WCI-

den der Freiherr Börrıies e Conon August
Hie Klinggburg Hod) erge 1ag,
Gie hinauf in aren,
Yuframmte DEr COHmieb mf einem ag
YYas Or DAg er fronenDd gefchaffen
Dem er fubhr ein ag Ing Oeficht, „Die Balladen und riıtterlıchen Lieder des Freiherrn Örrles VonNn

{nd eın Cphafen wifgen ÖIe KNıppen, Münchhausen“, Tausend, Berlın 1919,
CFr brachte DAg COhwert auUs DEr CSHeide nicht, AUnS geht dıie Sonne N1IC. unter Lieder der Hıtlerjugend“,

ausgegeben VO ÜObergebiet West der Hıtlerjugend, 1936,{nd nıcht Den Stuc DonNn Den Lippen her  S 4
„Deutsches Lesebuch für höhere Schulen  CC and 5 her-

Yufrau DIE Sliamme mıf er Kraft, ausgegeben VO  > TNS Bender, Karlsruhe 1953: „ Wor und Innn  C6

Brad) Ballen, ogen und anDde, erster Band, Lesebuch für den Deutschunterricht, Paderborn
1964‚3a, anade dir Ooff, DU Kitferfchaft Avenarıus-Böhm: ‚Balladenbuch“, München 1943; A DAas uch

er Bauer (fund auf im 4ande! ! der alladen  L hg Walter Hauser, München 1978
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Der Bauernkrieg VOo  S 1525 In der deutschen
I .ıteratur

Der Bauernkrieg VON 1525 hat als ema In der deut-
schen Laıteratur eıne verschleden akzentulerte Darstel-
lung gefunden, JE ach der Gewichtung der lıterarIı-
schen Absıchten der der hiıstorischen Ere1ignisse.
Im dramatıschen Gattungsbereich erscheınt der Bau-

Da ernkrieg be1 den groben deutschen Autoren HUr qals
Spiegel der als kontrapunktisches Nebenmotiv für dıe
zentralen Absıchten des jeweıligen Autors, nämlıch
der Herausstellung der oroßen, unverstandenen
Hauptgestalt gegenüber der verständnıslosen, dump-
fen der fanatısıerten Masse.

Das gılt für den Akt VON (Goethes A GGÖTZ VON erTl-
\ M chingen“ (1773) ebenso WIe für Gerhart Hauptmanns

„Florıan eyer  CC (1895)
Sozlalrevolutionären Tradıtiıonen der ihrer (scheinba-
ren) Verwirklichung iın der gerade erst ausgerufenen
D  zo versucht Friedrich Wolf In „Der ATINC Konrad“
(1923) und „IThomas untzer“ (1953) eıne lıterarısche
Plattform Schaiten

ÖrrLıes VON Münchhausen (1874— 1945)
aak Karsunkes „Bauernoper” (1973) stellt dagegen
NIC charısmatische Figuren ın den Miıttelpunkt se1nNes
Schauspiels, sondern verfolgt in seınen „dzenen aus

Heıinrich VON Münchhausen, eboren März dem Schwäbischen Bauernkrieg VO  — 1525 unverhüllt
185 /4 In Hıldesheim massenemanzıpatorische Absıchten N1IcC mehr Män-

NCI, sondern Massen machen Geschichte.®
Dıie Münchhausens sınd nıedersächsıscher Uradel,
werden erstmals 889 urkundlıch enannt und sınd ceılt- Der Bauernkrieg hat außer In der Ballade „Bauernauf-
dem mıt ber 1300 Namen In der nıedersächsischen stand“ Münchhausens aum unmıiıttelbaren Eınzug 1n
Geschichte stattlıch vVeErtreICN, darunter auch immer
wıeder ın und Hildesheim.°

dıe ballgdisch-lyrische ıchtung gehalten.
„Östern 15235 des ermann Kurz (1813 - 1875) o1bt

Da 1ın der Geschichte Hıldesheims der Bauernkrieg eıne essimıstische Wertung der bäuerischen rhe-
VON 15723 keıne spielt nıcht einmal alg ich- bung; Detlev VON Liılıencron (1844 — 1909) ın „Pidder
WOTT kommt „Bauernkrieg“ in der dreibändıgen Bıs-
tumsgeschichte VON Bertram vor! verwundert
csS mehr, daß der gebürtige Hıldesheimer TEe1N-
6IT N1IC 1U dieses ema aufgegriffen, sondern mıt

Vgl Bertram, Adolf „Geschichte des Bıstums Hıldesheim“dem „Bernwardsturm“” anscheinend eınen be- Bände 1— E} Hıldesheim
wußten Hıldesheimer Akzent 1ın cdiese Ballade einge- and 425/436
bracht hat and 3/15/177/250/299/300/411/438

and 155
Das Verwundern darüber 1st nıcht ein urmten dıe Ebenso .Die VO  —; Münchhausen“ (Katalog der gleichnamıgen

Ausstellung 1m Staatsarchıv Bückeburg), Göttingen 1965(Glocken WITKIIC VO Bernwardsturm? Vgl azu Brackett, Helmut: „Bauernkrieg und Literatur:. edi-
10n suhrkamp LOZ Frankfurt a.M 1975

Be1l näherer Betrachtung der Ballade wiıird dıe Verwun- In „Germanıa Buchers illustrierte Geschichte ın Balladen
und Gedichten“, Luzern/Frankfurt a. M 1972derung och orößer.
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Lung und ulu VO  u Strauß und Jorney
„ DIe Bauernführer und „Des Braunschweigers

Ende“ rücken wlıeder einzelne Bauern (Ge-
talten den Mıttelpunkt iıhrer alladen DMieBalladen
1mMm BörrIies VOon Münchhausen den Bauernkrieg
ebentfalls wleder nspruc. Z MN Jragische C1SCI- NÖritterl
den Mythisıerung des domıinıerenden Indıyiduums

emanzıpatorısche Möglıchkeıiten des revolutionä-
ICN Komplexes herauszufiltern?

Seıne Ballade 01g CISCHNCNH Auifassungen und Zielset- e Stei ENDBOLLIES
ZUNSCH S1e OTIENlETEN sıch SCINECT Posıtion als Ade-
1ger und utsherr ebenso WIC den asthetischen vonÄiünch aUsenN
und weltanschaulichen Vorstellungen der deutschen
Jugendbewegung

„Bauernaufstand“ FULSE gesehen o
DIe Ballade hat sechs trophen VICT Versen DIe Gechsundvierziaftes Taufend
jeweılıgen Verse und SInd vierhebig und beginnen

mı1t ZWCCI bedeutsamen Ausnahmen unDetion dıe FaonFleischel&C.  Berlin
jeweılıgen Verse und sınd dreihebig und beginnen 1910
VOonNn abgesehen gleichfalls unbeton

Der ständıge Wechsel VOI VICI- un dreihebigen Versen
o1Dt dem (Janzen unruhlg Sschı1ieDenden Charak-
ter Das wırd och verstärkt IC dıe überraschend
betont einsetzenden Verse und dıie sıch dem
epischen metrischen Fluß SPCIT1E wıdersetzen Das hat 13 /14 Jahrhunder dıe Erinnerung den 1er
inhaltlıch bestimmte Gründe VOIN Urı und SCIN Büffelhorn wıird wachgerufen Es hat

zudem gleich ZWCCI Stimmen dıe C111C brüllt unversöhn-
ich ach Blut dıe andere Wimmert na Bau-Dıie Strophe vermuiıttelt uns den 118  TUC des

Bauernaufstandes durch ausschlhellic akustische ernforderung und Rıtterbıitte klıngen Und
Phänomene dıe Glocken tiurmen egen auscht den eıt Stoßberg? Eıne Assozlatıon wıird angefordert
urm uUuDerion das Urhorn DIe emente scheinen CIM hıstorısch verbürgte Person dieses Namens g1bt

S AdUus den agen des Bauernkrieges N1ICebenso entfesselt SCIMN WIC dıe IKFAIe der bäuerI1-
schen TUNZeEel Lautmalend und stabreimend De-
herrscht das co  ”r dıe Strophe AC Man sıch jedoch In der drıtten Strophe as und intonıert das alte Horn

das Leiıtmotiv der Ballade nadır ott du Rıtter-C1IN VOonNn der bannenden Sprachgewalt frel TAaN- schaft‘‘! Tausendjährige Bauernkra das würdeSCH sıch inhaltlıche Fragen auf War der Bauernauf-
stan mMI1t Sturmglocken VO  =) Kırchtürmen eingeläute dıe e1ıt der freien Bauern der Merowingerzeıt zurück-
worden? Suggerlieren N1IC (Glocken Bernwardsturm führen! mMac stabreimend verstärkt, „Schild und
und Straßen eher das Bıld rebellıschen als Schärpe Schande Waffenruhm und Standesehre
das andlıc bestimmten Gemeilinde? Und 1ST der Rıtterschaft zerbrechen An der hıstorıschen Wırk-

17  ( des Jahres SS geht das SaCAlıc vorbel das„Gellen“ das ANSCHMICSSCHC Wort für den ang des
Urhorns? Bauerntum riıchtete aufständische Stoßkraft

mehr dıe en Feudalherren un dıe Kırche
DiIie zweıte Strophe verstärkt solche Einwände das In Echtermeyer/Wiese Deutsche Gedichte Düsseldorf 1963„Urhorn“ das „Büffelhorn“ das „alte Horn  o von Veıt 586 615 Tausend 548
Stoßberg AUSs der Lade eriNNeT eher U In ulu VO  — Strauß und Jorney Tulıpan Balladen und Za
den amp der Schweilzer Urkantone absburg lungen Düsseldorft/Köln 1966 511 und
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Ermordung eINeSs Rıtters durch aufrührerische Bauern NAC einem Holzschnuitt AUS Schäufeleins Irostspiegel)

als die Rıtterschaft Das Rıttertum War weniger Fronarbeiıt anfertigen mu Eıne wahrha a_
es Sıtuation! ber dıe Sachkritik mu ß auch jerdas pfer der Bauern als vielmehr des Hochadels, der

Freien Reıichsstädt und des en Klerus Franz VO  an eIN1gES ın rage tellen Fronten damals dıe cChmı1ede
Sıckingen und Ulrich VO  e Hutten., letzte Verfechter wırklıch, WäalLl Lachmännısche., VO  z} Handwerks-
riıtterlicher Unabhängigkeıt, gerade Z7WEe1 Tre meılstern hergestellte Wertarbeiıt jemals In den Bereıiıch
vorher weltliıchen und geistliıchen Ochade g - VO  — Fronarbeıten einbezogen gewesen? Uur‘ N1ıC
scheıtert Bauernkra und Rıtterschaft er vielmehr gerade be]l olchen Werkstücken W1e einem
S1e. dıe Geschlagenen jener C mächtigen Burgtor ogrößter Wert auf meısterliche,

aber auch e7za Wertarbeıt elegt? (GJerade eın SOl-
DiIie vlierte Strophe o1bt eıne exemplarısche Szene für CherT. auch strateg1sc wichtiger Bestandte1 einer Burg
das leitmotivıisch angeschlagene „Goft genade!  "‘ der 1e einem einzıgen Schlag mıt dem Schmiedehammer
Klingsburg gılt der Z/ug der Bauern. ach dem seıther N1IC stand? Im Hıntergrund schmunzelt malızıös
Angeführten 1st klar, daß CS, „Durgengerecht” der eın großer Namensträger.
Name der angegriffenen Burg auch klıngen Mag, keine
gleichnamıge Burg g1bt, die damals e1in derartıges Die fünfte Strophe schıildert das nde des Burgherren:
Schıicksal getroffen hat Der Rhythmuswechse VO VO  — einem Schlag INs Gesıicht getroffen, VON einem
nNns amDISC unbetonten Auftakt Z LrO- Spatenhieb In dıe Rıppen elähmt, bringt der Rıtter
hälisch unmıttelbar EiIiONtIEN „auframmte‘“ des drıtten weder das Schwert AdUus der Scheıide och Ööst sıch der
Verses kündıgt 17 diese autlıc hörbar gemachte 116 AaUus dem verkrampften alse leder verstärkt
Gegenbewegung das Schicksal VON Burg und Burgher- das stabreimende „SCH auch In der Rückkoppelung
ICcH Das stabreimende „SCH In den Versen und dıe drıtte un vierte Strophe, dıe brutale Aktıon

verstärkt 1es och mehr. Miıt eiInem einzıgen Schlag Sach- und Stilkrıitik SNn jedoch auch TeT. Eiınwände
zertrummert der Schmied das Burgtor, das CT einst In vorzutragen: der Spaten Wal keıine für den Bauern-
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119 VON 1523 typısche Bauernwaffe: 1Im Gegenteıil: ber Burg, Balken. ogen und ande, aber S1€e schlägt
fast vorausahnend nımmt \8bale  ausen den FEınsatz auch 1m übertragenen Sinn ber der Rıtterschaft

S”AdLLLLMNCINLdes Kurzspatens qls gefürchtete Nahkampfwafife In den
rabenkämpfen des Eirsten eltkrieges VOLWCBS. 111-

Klanglıch und gedanklıch verbinden sıich das „Auf-“stisch könnte 111l GCAqdeNKEN das Jer einge-
seizte Stilmiıttel des Zeugmas aben. das „Zusam- der Verse 4 und 6,1 Im übrıgen verbirgt sıch 1er

elne Reverenz VOT dem hochgeschätzten Conrad erdl-menJjochen, das Verbiınden“ VO  229} 7WEe1 grammatısch
gleich verwendeten Substantıven MI ein eINZIYES and eyer, dessen wırkungsvolles „Aufste1gt der
Verb, das aber 1L1UT einem Substantıv paßbt DZW. ST1I11- Strahl c In seinem Gedicht „Der römıiısche Brunnen:
stisch N1IC In SaCHNI1IC gleicher Welse: ET brachte das unc  ausen ohl qls Vorbild gedient hat Das stab-
Schwert AdUus der Scheılide nıcht“ Aalst sıch INn der konkre- reimende ”b“ 9 einmündend In das „Der Bauer STUN

auf .. älßt dıe unerbıttlichen CDTILLE des Bund-ten Verwendung HIC mıt brachte den 1C nıcht
VON den Lippen 1Im übertragenen SIinn verbinden. schuhs autiıc aSSO711leren.

SO STE nde das ”Ja, gnade dır Gott, du Rıtter-117e en davon: „Das Urlaubsgesuch des Gefreıiten
Meıer und feindlıche ngrıffe Dbe]l Verdun wurden ab- schaft als hätten dıe Bauern gesiegt ber dıe
geschlagen“, autete dıe JTagesparole des Hauptfeldwe-
bels eım Morgenappell. Wer aCc da ME 111a dem
Dıiıchter se1n kühnes zeugmatısches orgehen ankre1-
den? ılt JeT nıcht dıe dıchterische Ausdrucksfre1-
er Ich lasse dıe rage en

\}

DIe echste Strophe verwendet Begınn ein etztes
Mal das ufhorchen fördernde Stilmıttel der hythmı1-
schen Gegenbewegung: „Aufrauschte dıe Flamme o
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Erstürmung einer Burg Sturm auf Adas Schloß Ingolstadt hei (:tebelstadt
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Bauern (Kupferstiche VO.  - Hans Sebald Beham,

Bauern hatten 1525 dıe na (Jottes selber och gegeneInander dıe pfer jener Te SCWESCH siınd?
HieTer nötıg Ihr Gesang eiınen anderen ext

720„Geschlagen ziehen WIT ach Haus. Eiınem hochgebildeten und geschiıchtskundıgen
Mannn WIe Münc  ausen darf solche Unkenntnıiıs
urlıch N1IC unterste werden. Was Wäal also der

Dichter des els und der Bauernkra TUnNn: für diese scheinbare Fehlinterpretation?

Schätzungswelse 120000 bıs 150.000 Bauern hatten Es g1bt ZWeIl Erklärungen Tüur diesen merkwürdıgen
1525 den Tod gefunden. Ihr uIstan hatte In Blut, Wıderspruch VO  — objektivem (Geschehen und subjekti-
Iränen un och schlımmerer Abhängigkeıt gendet. VT Empfindung. Eınmal, AUuSs der 1C des Lesers und

Was hatte Börrlies VO  — Münc  ausen bewogen, nahezu
chtlos den Fakten der Geschichte vorüberzuge- 1() Driıtte Strophe VO  —; Wır sınd des Geyers schwarze Haufen‘,

ıIn „Uns geht ıe Sonne nıcht unter“ (sıehe Anmerkung 2hen? Hat f nıcht „das größte Naturere1gn1s des deut-
schen Staates  «11 fast INs Gegenten verkehrt? War ı1ıhm 11 Leopold VON Ranke In 99  eutsche Geschichte 1Im Zeıtalter der
N1ıIC klar, daß Bauern und Rıtter dıe gemeinsamen Reformatıon“, Berlın 839/47, Neudruck München 1940,
Verlherer des Bauernkrieges9 dıe mehr mıt- als 212
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HöÖörers, aber auch des ICS verstanden, dıe als VOoN Münchhausen, der, se1ın eigener instrel, 1Im
Menschen des Jahrhunderts sehr ohl WwIssen, WI1Ie an umherreıiste und auf Tausenden VON VOTrT-
vergeblich dieses „Der Bauer STUN auft im 1and: g - tragsabenden sıch selber vortrug WIeE eiıner der en

Balladendıichter.ist und WEIC greuelbeladenes nde der Bauern-
rieg hat, legt sıch tragısche Ironıe dıe

unabänderlıich klıngenden Verse der Schlußstrophe. Ich muß G MIr JeTS Grundsätzliches ber
Eın weılterer Grund für das trıuumphierend klıngende dıe Ballade und ihre Iypologıe schon des-
Verweılsen auf dıe „tausendjährıge Bauernkraft  CC und halb, we1ıl 6S auf diesem Sektor heute geradezu einen
dıe persönlıch klıngende Anrede „„du Rıtterschaft  6C Wıldwuchs olcher Iypologıen o1Dt, dıe insgesamt
1eg In CrKUn und Lebensweg des 1CAters nıger als Orlentierungshilfen, sondern als Gattungsla-

byrınth erscheinen.!
Als Börries VON unc  ausen diese Ballade schrıeb, Börrles VON Münchhausen hat sıch auch selbst als Bal-Warlr wiß Napp S Te alt Aufgewachsen In einer 'amı-
e des deutschen Uradels, gepragt VON ihren Tadıl10- ladentheoretiker versucht:
NCIL, humanıstısch gebildet, ach dem Jurastudium
den angesehensten deutschen Universıtäten Heı1idel- „DIE Ballade ist eIn Gedicht, dessen Wesen In der
berg, München, Berlın und In Göttingen ZU Dr Jur. bestimmten Behandlung elner Handlung 1e2 Die

Sprachbehandlung der Ballade ist SCAMUC  alt undpromovIlert, zieht ber eın Jahr mıt /igeunern und
Zirkusleuten als Vagant durch eutschlan In Mün- bewußt, dıe des lIyrıschen edıiıchts natürlıch und
chen nımmt e1m Hofballettmeıister Jlanzunter- ungesucht.
11C und zurück dıe Ima atfer ZU
Studıiıum der Aatur- und Volkswirtschaft Dieses Stu- DiIe Handlung der besten alladen ZeIg ZWEeI Vor-
1um schlıeßt ab als Dıplomlandwırt. 1losophıe, gange, VO  —; denen der obere Vorgang (der sıch DIS-

weılen 1LL1UT In der GCeile des Lesers abspielt) erJe-Schwımmen, Schlıttschuhlaufen un Wandern bleiben
daneben selıne L1ebhabereien nıge Bestandte1 ist, welcher der Ballade ihren seeli1-

schen Feingehalt g1bt Oberer und unterer Vorgang
sınd me1lst IHC das sinnlıch wahrnehmbare eıl-Für dıe deutsche Jugendbewegung, 1896 ın Berlın-

teglıtz als ‚„ Wandervogel“ gegründet, wurde Börrıles chen verknüpft, das ann ZU 1te der Ballade
WITrd. <16

VO  — Münchhausen TG en und ichtung elne
Art Idol und Sen10r zugleıch. Seine Ballade „Jenseı1ts
des ales tanden iıhre Pelte“ 12 das Lied VON der verbo- Das en des Börrıies VOoN Münchhausen, unkonven-

1onell und gleichzeltig doch wieder VOoNnNn entschlıedenernen 1e des Jungen Könı1gs seinem elıterDu- Bındung eıne feudal-muittelalterliche Weltanschau-DdEN, WarTr geradezu eın 1e der Jungen ewegung
geworden. uNng, mußte dıe el Konvention bholde und dem

Vagantentum fahrender Rıtter, Studenten und 1geU-
HGT verschworene Jugen  ewegung VOT und ach dem

on qls VierzehnJjähriger Münchhausen seiıne Ersten Weltkrieg faszınıeren. Münc  ausen WalLl eın
ersten alladen gedichtet. ach seınen ersten eTOTI- verehrungswürd1ges Vorbild und el geworden.tentlichungen VOIL und ach der Jahrhundertwende*
wırd e 9 In herzliıcher Freundschaft Lulu VO  a Strauß

1egel
In seinem Gedicht „Das sınd WIEL manıfestlierte der

und Jorney (1873 — 1956) SOWI1E gnes Dıchter seıne Auffassung VON der Aufgabe des eIs(1879—1964) verbunden, ZU Hauptvertreter der ın der Gesellschaft
deutschen Balladendichtung.

Der „Göttinger Musenalmanach‘“ vgl Anmerkung
13 VON ıhm herausgegegeben, wırd Sammelplatz Sıehe Anmerkung 17

„Balladen“, Berlın 1900 „Rıtterliches Liederbüch: . (Joslar
und Sprachrohr einer romantıschen, balladesken Le- 1904 „Göttinger Musenalmanach“
benshaltung. Der Dichter rag persönlıch azu be1 Fechter, Paul „Geschichte der deutschen Lauteratur“ and I’
Paul Fechter MeT er in se1lıner „Geschichte der Gütersloh 1960, 13L

Vgl azu 99  euitsche Balladen“, hg Wınfrıed Freund, iındeutschen Literatu 99-  Trbeıtstexte für den Unterticht::. Reclam Verlag, Stuttgart
1982, 101— 138

„Der Jetzte, der ach Bürger och eın lebendiges Münchhausen, Örrles: „Meısterballaden. Eın Führer ZUT TeU-
Verhältnıs iıhr der Ballade) atte WarTr Börries de“, Stuttgart 19253;
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Nag Ind wir! das Zusammenwiırken der beiıden Stände gekommen
ware W1Ie Münc  ausen CS ETNOTLLE

Zu Helm und geboren, TE16 Nan sıch angesichts olcher rückwärts
ZuU an CSDHuß erforen, gewendeter Utopien unwillkürlich eıne sprichwört-
SJ)em Qönig jein Ofzier, ıch gewordene NCKAOLTE AdUus den fabulösen TZANlun-
Sreu unjern en ©itfen, SCH des „erOben Münc  ausen erinnert: WI1Ie sıch
In unirer Dauern itfen, den eigenen Haaren AdUus dem ump Z1e eın
4$Jas HinDd wmir! viel wen12g gewürdıgtes 1ıld VO  - der Wiırklıchkeıit

menschlıcher Exıistenz! uch dıe gesellschaftlıchen
8ir bauen unıre ‚Selder, Vorstellungen des Börrlies VON Münc  ausen gemah-

NCN In iıhrem arıstokratischen Anachronismus dıeAır egen unıte 28Ralder
Aktıon des VO Versinken bedrohten großen Fabulie-SUr ind und GAindesiind
ICISShr IDoffet Der Ahnen?! $Iie ufer

ind iie Der einzigen Sutfer, Weıtere Verständnishilfen für se1ıne ıchtung o1bt BöÖrT-
Hie eu nicht fauflich nd res VON Münc  ausen In selinen theoretischen Leıtsät-

vA  > ET betont das chmuckhafte und Bewußte der
2ir (fehn mf ffarrem Yaden Balladensprache, doch ist be1l der Betrachtung selner
In Des arites ‚Seilichen und Diaden Ballade auch dıe Ne1gung bloßer Sprach- und Bıld-
In frenger Kitfterihaff, theatralık C” erkennen. Historisch-poetische
ir wolln in fillem Walten Versatzstücke werden ezielt eingesetzt.
Dem fand jein eites erhalfen
Deuffige Bauernfiraft! ” Der Lauterarhistoriker (Jerhard Fricke merkt azu

5  TCHIC überwiegt nıcht selten dıe Freude KliTr-
In all dem, en und dichterischem Werk, findet sıch renden Schwert, klırrenden Wort und der
der Schlüssel ZU Verständnıis der EKındeutigkeıiten und eindrucksvollen Gebärde den t1eferen seelıschen
scheinbaren Wiıdersprüchlichkeıiten der Ballade „Bau und diıchterischen Gehalt .
ernaufstand“‘.

und ß leıtet daraus ab, daß Münchhausen dıe gelun-
SCNC Ballade

„Das sınd WLr  AI
2° 1ın der sprachlıch und technısch oft ViTr-
tuOSer Stücke L11UT vereinzelt. o

Wır stoßen In dıiıesem definıtoriıschen Gedicht auf jene
Posıtionen, dıe Börrıies VO  — Münc  ausen auch 1m erreiche *®
intergrund selner Ballade VO Bauernaufstand auf-
scheiınen äaßt Wenn sıch der „ObeTEe Vorgan  c der Ballade, und das

meınt doch ohl ihren SInn, „bısweılen LU In der
Ireu unNnsern en Sıtten, GeiIe des Lesers abspielt“ und amı erst den „seell-
In UNsICI Bauern itten, schen Feingehalt“” o1bt, BELSTE Münchhausen ıIn StrO-
Das sınd wır! phe und der Schlußstrophe se1ıner Ballade den „Feın-

und geha überdeutlıch, daß im Leser weniger seel1-
sches Erleben, sondern zugle1ic auch krıtischer Pro-
test ufkeiımt

Wır WO In tıllem alten
Dem and se1ın Bestes erhnalten
eutsche Bauernkraft!

In Münchhausen, Örrlies: „Die Balladen und rıtterlichen LIie-So spiegelt sıch in der Ballade dıe Jragık der gegenselt1- der Berlın 1919, DA
ScCH Vernichtung VO  —_ Rıtterschaft und Bauernschaft. Fricke, Gerhard: „Geschichte der deutschen Dıchtung“, Ham:-

daß CS eiıner Neuordnung des Landes durch burg/Lübeck 1960. 37()
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Einseitigkeiten Unkenntnis un Mißbrauch 1934 herangezogen als Gutachter Überset-
ZUNSCH des „Nıederländischen Dankgebetes“ („Wir

Im weılıteren Verlauf SCINECS Lebens ach dem Ersche1l- tretenZeten)_ der Übersetzer der verwendeten
HCN SCINCT alladen und Gedichte urz VOI und ach Fassung, Weyl WarT Jüdıscher Abstam-
der Jahr  ndertwende entspricht Münchhausen Sanz mung! ‚ verwarf[ alle Fassungen mıt der
den ftormuherten und postulıerten Aussagen SCINCS Begründung, dıe ertragung „des en eyl“ SC1I
erkes Als Rıttmeilster des sächsıschen ar‘ Reıter- „weıt schöner und tıefer, gedanklıch feiner und empfin-
Regiments Ersten Weltkrieg omMm olen dungsechter als dıe Re1imereılen SCIHET deutschen IM-

den en eEDIETIEN des Deutschen Rıtterordens atoren
Ostpreußen und KurlandZE1nsatz 1916 ste

GT Dıenst des Auswärtigen InNteSs Neın olchen Judenfreund und adelıgen
Standesdıiıchter der N11C VO  — SCINCN Dıchtungen dUus

NSeıt 1920 GT: MIt SCATHIGT: Tau und SCINECIN Sohn opportunıstischen (Gründen Abstand
auf dem VO afer ererbten Schloß Wındıschleuba bel kamen dıe Natıonalsozialısten NIC heran
Altenburg das en Gutsherren der D en-
SCI Rıtterscha für ‚„ UNSI! Felder und ‚n Wäl Zudem gab 6S och GIN zweıtes kleineres Argernıis!
der als Teıl VO  en „stillen alten
dessen Hauptaufgabe dıe Erhaltung der „Bauern- Wir en bereıts Begınn testgestellt daß dıe HJ
aufstand“ beschworenen tausendjährıgen deutschen das Liedgut der Wandervogelbewegung AdUus verständ-
Bauernkra SCIMN sollte Standesvorurteıle 1e ß nıcht lıchen polıtıschen CGründen vereinnahmt auch
gelten SIC teßen auf entschliedene Gegner- das 1ed VO „Bauernau{fstand“ Größere Schwier1g-
schaft keıten machte Münchhausens der Jugendbewegung
Keın under daß sıch das Drıtte GiC les

schwärmerisch SCSUNSCNC Ballade „Jenseıts des a-

Olchen Mannn und Eınbeziehung dıe NS-
Kultur bemühte! Vergeblich! INan dıe atente Homoerotik dieses Jlextes der

Jugendbewegung überhaupt gemerkt we1l3 iıch
Eınerseılts erkannte der arıstokratische Gutsherr VO  —_ N1ıC das 1ed VON den JENSEITS des ales erItTiıchTelenNn
AnfTfang hınter dem Blut und en ult des Reg1- Zelten War ınfach poetisc Den braunen Machtha-
I1NCS dıe rassıstische Ideologıe Z anderen egte CIn aufgeschreckt durch dıe öhm Affäre WarTr 16S$
mıt manchem SCINCT er ldle NIC überwın- jedoch sıcher klar SO hatte dieser ext mıiıt SCINECT Ho-

mosexualıtät sentimentalısıerenden Tendenz azuen Sperre sıch
och den JUNSCH Friedrich den Großen gewoben

SO GE SCITHCIN Balladenban „Juda des Jahres den ugen des Regımes geradezu staatsfeınd-
1900 das alttestamentarısche Olks- und Heldentum IC Wırkung
des jüdıschen Volkes derart einfühlend dargestellt, daß
GT N1IC UT als prosem1t130h  n L D  CC galt, sondern als

19„ Verkünder des Zionismus verschrieen wurde. Eın
Huldiıgungsgedicht für Iheodor erz den Begründer
des /10N1smus legt davon Zeugn1s aD Senfeitg

heodor erz Sentfeit Sales (fanden ihre elte,
Vorm rofen Ybendhimmel Quo DEr Kaud,
Un9 WAar ein ingen \ Dem ganzen gere,er DeS 4ebens aus einernen Berzen ug Deine

Aand {nDd ihre Keiterbuben fangen aud)
al Dein olf aus Der Sremde ins Baterland
Und fahft DOc) HUr DON den ergen Die hHeilige Slur,
Die der Soft DEr 2Säf Dem CSamen /braham

wur, Lennartz, Tan „Deutsche Dıchter un Schriftsteller uUNsSCICT
Beit”, erweıterte uflage, Stuttgart 1959, 534
Vgl Anmerkung I7 RTDu Mofe Der Zeit Da DAaS Heimweh Igrael fieg, 21 In Katalog „DIe VO  — Münchhausen“, (Ausstellung ı Staatsar-

Du Mofe nferer Tage, Soff geb deiner ache Den Sieg !° HIV Bückeburg), Göttingen 1965, Nr. 7 9
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Umschattetes ndeGiie HUuRTfen firrenDd Sefchirt DEr PDferde,
Hertäanzelte DIe arkefenderin,
{nDd unferm GCingen DEr GAnaben einer: 1945 sah Börries VO  > Münchhausen das endgültige Un-
„Mäadcdhen, DU WEeiIßTS, GINg DEr DNIG hin?” heıl auf sıch und selıne Welt zukommen. Bereıts 1934

WAarTr se1ın Sohn, das eINZIgE Kınd, mıt dem uto Ödlıch
Diesteifs alg ifanDd DEr Junge LE  DNIg verunglückt. Der bevorstehende Eiınmarsch der SOWJE-

tischen Jruppen wuürde das nde er selner IräumeU{nd Gr DIie feuchte rDe aus Dem runDd,
Gie fuhlte nicht Die Slut DEr CSfhirne, bringen Tatsächlic verschwand das VON ıhm hoch-

stilisıerte Bauerntum In den der DD  z©ie ma nicht fein ranfes Derz gefund.
‚3Sn ilfen NUur 3WEl Inabenfrifche Aangen, Kurz VOT seinem En Geburtstag schled Börrıies VON

ÜUNe  ausen März 1945 ireiwillig AaUus demUnD NUTr ein Mund, Den A 1i verbof,
og er DEr NIg feine Äippen en Vergılftete i sıch? Erschoß sıch? Die mMIr

vorhegende Lauteratur beıide Todesarten * In
{{nD fah hinuber in NAas enDdDro Wındıiıschleuba ist Münc  ausen egraben worden.

Senfeit ales {anden hre elte, Es sich eın Schuldiger der drohenden Verant-
Borm rofen Ybdendhimmel quo Der Kauch, wortung und Strafe e1ge eNtIZOgECN, sondern eın aAaNSC-
V{nd War ge1in q  en In Dem ganzen Heere, sıchts des Zusammenbruchs selner Welt und seiner
Und jener Reiterbube Au gelebten Wertvorstellungen Verzweıfelter für

sıch dıe letzte Konsequenz SCZUSCH. „Schild und
Schärp  c endgültig ; Zu Schande‘“ geworden.ber Ian Taucnte dieses LICC. dıe Jungen Wan-

ervöge un Pfadfinder reibungslos 1INs braune ager
überführen können. hne den UTtOr eiragen, Was bleıbt VON Börrıies VON Münchhausen”?
wurde GE dıe krıtische Strophe erst CX  C VCI-

armlost, später SahZ weggelassen, und dıe Ungerecht wWware C  9 ıhm das Eitıikett des reaktiıonären
unkers Ooder eInes weltiremden Don Qunh1ote anheitenStrophe In der das (Aus-)Lachen des VON den

Ne1igungen se1nes Jungen Kön1gs wIissenden Heeres wollen her WAarTr schon „ deT Wanderer zwıischen
beıden elten (Walter Flex) der Ader letzte Rıttme1l-ber das Jal herüberschallt „und jener Reıterbube“

auch herzlos mıtlacht! wurde durch extänderungen ster  I (Werner Bergengruen) 6S mıt orıffigen
eiıner nıchtssagenden Versabfolge: Formulierungen VON ı1ıhm emäßen Zeıtgenossen

„Nazı  c WAarTr C: keıner Zeıt. stand „Jenselts
Das Warl CIn Sıingen In dem SaAaNZCH ager, des ales  .
Und iıhre Reıterbuben SaNsch auch.

Er selbst hat sıch Gedanken se1ıne ünftige Bewer-
Muünc  ausen 1e6Ss gewußt und WIe reaglert hat, (ung gemacht

WwIissen WIT NC
‚, Was kümmert das miıch: (Gut und C  CC  9

„Und heute och wırd diese schöne Ballade, OD- So wurde ich, und das ist recht!“
ohl das Drıitte(VOT Jahrzehnten untergegan-
ScCh ist, leider mıt dem gleichen EeNiISTENTEN ext

66 Vgl Anmerkung 1’
Ihurmaır, Elısabeth Ahrens, Donald AIm schönsten Wiliesen-

Merkwürdigerweise hat „Reıiterbube“ 1m en des grunde. Deutsche Volkslheder und WIE S1e entstanden‘“, Bergisch
ı1cChters eıne Sanz eigene Verwendung gefunden. Als Gladbach/ Zürich 1979, 61

Vgl azu Börries VOINN Münchhausen, In „AutobiographischeStudent Münchhausen In Göttingen eıne SOSC- Skizze“ In „ AIIE Persönlichkeit  C6 Heft , 1914, 767
nannte „Akademıie“ gegründet. In dieser Vereinigung Lennartz vgl Anmerkung 19) nenn „Freıitod durch TT
wurde dıe „Weıterbildung In der Literatur  CC betrieben (S 534); Ihurmaır/Ahrens vgl Anmerkung 23) sprechen VON

erMünchhausen ausschließlich dıe eUtsSscHe „sıch erschossen“ (S 61) Im „Münchhausenzimmer“‘ oden-
Ballade verstand. In der barocken Dıiıchterzirkeln werder nenn e1in ausgehängter Zeıtungsartikel ausdrücklıch

„verontet: und welst „erschossen“ als falsch zurück:;: der Kustodenachempfundenen Satzung der Akademıe dıe bestand, daraufhın angesprochen, ausdrücklıiıch auf „eTrSchos-Dıchter „die Meıster‘“. dıe Hörenden aber „dieE Reıter- sen  .
en  D ® Vgl Anmerkung I dort 192 „Sprüche.
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Schloß Wıindiıischleuba In I’hüringen

der resignatıv: nusschule. I Ziegel sSınd „Nonnen”-Zıiegel, In
der Dachdeckerfachsprache SeNanNnNtTL (20 lang,

„Auf seinem Trab dıe Marmorplatte sprach: 100 breit).“ ber mıt einem Bernwardsturm äls3t
Eın großes olk weınt seinem Dıichter nach, sıch das NIC zusammenbrıingen. Eın Bernwardsturm,

SHat 6S geweınt?“ WECNN CS ıh JE er dıeser Bezeichnung gegeben ha-
ben Ollte., WarT mıt Sıcherheit Z eıt der Bauern-
kriege N1IC mehr vorhanden. [Da standen ann schon

VOo. Bernwardsturm“ dıe spateren Fortifikationen Außerdem A hätte Ja
e1in Glockenturm se1ın mussen, eın Festungsturm.

Ble1bt, Z Bernwardsjahr 1993, dıe bescheidene
Neın, dıe Glocken en nıcht VO Bernwardsturmrage ach dem Bernwardsturm 1Im „Bauernauf-

stand“‘ gestürmt!
Nıe hat CS In Hıldesheim einen Bernwardsturm DD ber sollte dıe Benennung dieses Iurmes nıcht
ben uch andernorts ist eıne solche Namensgebung ein Akt freundlicher Reverenz gegenüber der Geburts-
In der Dıözese HIC üÜDerhneiler / war hat 11an STa SCWESCH seın?

prı 1993 e1in Bernward-Ziegelfragment gefunden
un dem „Verein für Geschichte und Kunst“ g —
schenkt., eın weıteres ragment, VOI fünf Jahren gefun-
den, wurde ebentfalls Jetz übergeben. el dürften Vgl Anmerkung 1’ dort 192 „Sprüuche:.

In HA VO 1993 „ Tausend re alter Bernward-Zıiegelahe beleinander gelegen aben., auf der öhe des 1eg 1Im Schutt“ und VO 1993 „Jubiläumsjahr bringtMühlengrabens heutigen Parkplatz des Bernward- Glück und zweıten Bernward-Zıiegel“ .. 1000 re alter /iegelKrankenhauses gegenüber dem Fkıngang der Augusti- aufgetaucht“, In Neue Fresse,; Hannover, 1993
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uch Börrıies VO  en) Münc  ausen verdan einen e1l Und einen ON führen dıe UN®  ausen DIS CuHutre
seiner umfassenden Bıldung jenem ONC Bernward, In ihrem appen
der „„als Schaffender und 6629  Anreger uns und WIS-
senschaft se1iner eıt au  en 1eß Warum also nıcht
einen kleinen VETSTECKIEN an „Lexikon der deutschen (yeschichte ‘ Stuttgart 19777 118
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